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Rotenburger CDU läuft nicht rund und irritiert 
 
Wer den Artikel „CDU bereitet Wahlkampf vor“ in der Rotenburger 
Kreiszeitung am 23.10.2024 gelesen hat, konnte den Eindruck gewinnen, 
dass es im Rotenburger Rathaus aktuell nicht ganz mit rechten Dingen zu 
geht. Wie anders sollte man sonst den hierzu formulierten Slogan 
„Rotenburg muss sich ehrlich machen“ verstehen dürfen? Es bedürfe dazu 
eines Kassensturzes und der Bürgermeister solle ehrlich sagen – was er 
aus Sicht der CDU offensichtlich bisher nicht getan hat – ob in oder unter 
der Stadt weitere kostspielige Herausforderungen lauern.  
Damit suggeriert die CDU gegenüber dem Bürgermeister und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung den politisch und 
rechtlich brisanten Vorwurf, dass bekannte und entscheidungsrelevante 
Informationen dem Stadtrat vorenthalten wurden. Dies würde einen 
Verstoß gegen bestehende Amtspflichten bedeuten.   
 
Angesichts dessen herrschten nicht nur bei uns, sondern allgemein im 
Rat und besonders auch beim Bürgermeister selbst bei der heutigen 
Ratssitzung erhebliche Irritationen. Aufgrund der Brisanz haben wir den 
Bürgermeister daher mit folgenden konkreten Anfragen öffentlich 
konfrontiert, um den im Raum stehenden Vorwurf schnellstmöglich 
aufzuklären: 
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1) Haben Sie uns, dem Stadtrat, zur Haushaltslage, zur Situation 
unseres Abwassersystems, zum Stadtentwicklungsprozess oder 
einem anderen relevanten Handlungsfeld entgegen den 
Bestimmungen des niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes entscheidungserhebliche und 
bedeutsame Informationen vorenthalten? 
 
2) Ist die finanzielle Situation der Stadt aus Ihrer Sicht aus den dem 
Rat vorliegenden Haushaltsunterlagen, also insbesondere den 
Haushaltssatzungen, -plänen, Jahresabschlüssen und vorläufigen 
Jahresrechnungen transparent und belastbar bewertbar, sofern man 
über grundlegende haushaltsrechtliche Kenntnisse verfügt? 

 
Zu beiden Fragen wies der Bürgermeister auf seine gelebte 
Kommunikationspraxis gegenüber den Ratsfraktionen hin und stellte klar, 
dass er aus seiner Sicht in seinen Informationsflüssen an den Rat das 
erforderliche Maß sogar klar übertreffe. Für ihn ist der Vorwurf nicht 
nachvollziehbar. Diese Einschätzung stimmt mit unserer alltäglichen 
Erfahrung in der Ratsarbeit überein.  
 
Nur als suspekt ist für uns im Weiteren auch die Formulierung 
einzuordnen, die CDU wolle die „Ausgaben für Ideologieprojekte zulasten 
der Lebensadern der Stadt“ beenden. Wir wissen ehrlich gesagt nicht, was 
mit dieser Aussage gemeint sein soll. Die Einordnung des Bürgermeisters, 
dass es sich hierbei aus seiner Sicht um „Politereien“ und damit dem 
schlechten Versuch eines politischen Framings handelt, teilen wir.  
 
Der Artikel bezog sich auf eine gemeinsame Klausur des CDU-
Gemeindeverbandsvorstandes und der CDU-Stadtratsfraktion. 
Überraschenderweise distanzierten sich im Rahmen der Ratssitzung aber 
gleich mehrere Mitglieder der CDU-Stadtratsfraktion von eben diesem 
Artikel und verwiesen darauf, dass dieser nur durch den CDU-
Gemeindeverbandsvorstand zu verantworten sei.  
 
Für uns ergibt sich daraus abschließend folgendes Bild: Offensichtlich ist 
der Presseartikel mit seinen haltlosen und irritierenden Aussagen selbst 
vielen CDU-Fraktionsmitgliedern peinlich, zumal dieser wohl auch intern 
nicht abgestimmt war. Es läuft offensichtlich gerade also nicht rund im 



 

Rotenburger CDU-Gemeindeverband. Das sorgt für Irritationen und 
erschwert die konstruktive Zusammenarbeit im Rat, warum wir hoffen, 
dass dieser Zustand bald ein Ende findet. Denen, die die Pressemitteilung 
am Ende aber tatsächlich geschrieben haben, sei in unser aller Interesse 
geraten: Lasst das Södern sein. 
 

 

 


